
Säule 3b. als offene private Al­
terssparmöglichkeit. Sie hat vor 
al lem zum Ziel, die finanziellen 
Bedürfnisse im Alter genügend 
zu erfüllen. Für die 3. Säule bie­
ten Banken und Versicherungen 
viele Sparvarianten an. Sie 
klären auch ab. ob Sparwillige 
konservativ oder wachstumsori­
entiert sparen wollen und schla­
gen Varianten vor. 

Darüber lässt man sich am Bes­
ten beraten. Eine Versicherung 
oder ein Sparplan hängt von Le­
benssituation. Einkommen und 
Vermögen ab und ist deshalb in 
dividuell unterschiedlich. »Am 
besten, man erstellt ein Budget 
der Lebenshaltungskosten und 
vergleicht Ausgaben und Ein 
nahmen. So siebt man die Grös­
se einer eventuellen Einkorn 
menslücke und kann die pas 
sende Lösung suchen.- schlägt 
Willi Frommelt. Anlageberater 
der Liechtensteinischen Lan­
desbank in Vaduz vor. 

Und Paul Schlegel, von Schlegel 
& Partner Versicherungen. 
Grabs, betont: "Die AHV ist  
meist eine fixe Grosse und bei 
der Pensionskasse gilt es  zu 
prüfen, ob ein Kapital- oder ein 
Rentenbezug mehr Vortei le 
bringt.^ Empfohlen wird auch 
das Wohn Hypothekardarlehen 
der Bank zu amortisieren, um 
die Fixkosten der dritten Le-
benshalfte (Pension) zu senken. 
Und auch Lebensversicherun­
gen bringen Sicherheit. »Hier 
werden gleich zwei Ziele er­
reicht: Risikoschutz für die Fa­
milie und bei langfristiger Anla­
ge eine gute Renditechance. Im 
Trend liegen derzeit vor al lem 
Garantieprodukte, bei d e n e n  d i e  
Ablauf le istung garant iert  is t .  
Diese sind vor allem für risiko 
scheue Anleger sehr geeignet», 
erklärt Olaf Kliesow, von Aspec 
ta Assurance International AG. 
in Vaduz. Und sicher sind sich 
alle: Die Vorbereitung für die 
Zeit nach der Pensionierung 
muss  schon einige Jahre vorher 
beginnen. - -Je früher desto 
besser!» 

Text u n d  Umf rage :  Si lv ia Fr ick 
B i lder :  LLB. sf., W o d i c k a  

Lipnlk Miroslav, Vaduz 
»Die heutige Jugend ist sich der 
AHV und der Pensionskasse 
nicht sicher und die wirtschaftli­
che Lage ist unstabil. Jeder, 
auch die Jugend, soll sich Ge­
danken machen und in zweiter 
oder dritter Säule sparen. Ich 
selber spare auch. Die Pension 
ist nahe. Meine Frau und ich 
möchten das Leben noch zu­
sammen geniessen.» 

Irene Cramery, 57, Azmoos 
»Die Altersvorsorge muss durch 
dacht sein. Deshalb haben mein 
Mann und ich uns von einem 
Bankfachmann beraten lassen. 
Wir möchten uns evtl. zwei, drei 
Jahre vor der Pension zurückzie­
hen. Und genau da braucht die fi­
nanzielle Lage ins Alter Planung 
und privates Sparen.» 

Hubert Zülllg, 72, Buchs 
«Altersvorsorge ist wichtig, denn 
sie bringt Sicherheit. Man möch­
te es ja  während der Pension 
auch noch ein bisschen schön 
haben. Meine Frau und ich haben 
auch privat fürs Alter gespart, 
deshalb haben wir es  jetzt gut.» •pM» 

Christian Gisler, 60, Werdenberg 
»Die persönliche Altersvorsorge 
wird immer wichtiger. Über die 
Sozialversicherungen hört man 
Kritisches und die Wirtschaftsla­
ge ist unsicher. Ich spare, seit es  
eine dritte Säule gibt, etwa seit 
den Siebzigerjahren. Ich möchte 
mich vielleicht mit 62  Jahren zur 
Ruhe setzen. Da gilt es, die drei 
Jahre bis zur Pension finanziell zu 
überbrücken.» 

Jeannette Benz ,39, Eschen 
»Wir möchten es im Alter auch 
noch gut haben. Zudem verlangt 
die demographische Entwicklung 
(immer mehr Alte/weniger junge 
Verdienende) ein Umdenken. Die 
selbstständige, private Vorsorge 
ist wichtig. Die dritte Säule kann 
Lebensversicherung. Absiche­
rung der Familie und solide Ba­
sis, z. B. nach einem Häuserbau, 
in einem sein.» 

Wir informierten 
uns bei: 

Aspecta Assurance 

International AG, Vaduz 

Liechtensteinische Landesbank 

AG, Vaduz 

Mobiliar, Versicherungen & 

Vorsorge, Buchs und Vaduz 

Schlegel & Partner AG, Neutrale 

Versicherungsberatung, Grabs 

und Schaan 
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